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REDAKTIONÁSTD TAGEBLATT�DE

(!23%&%,$�⇤ Auf Antrag der
Fraktion der Freien Wählerge-
meinschaft wird die Zuschuss-
richtlinie des Fleckens Harse-
feld für die Förderung von Ver-
einen, Verbänden und Jugend-
gruppen angepasst. Das hatte
die Fraktionsvorsitzende Su-
sanne de Bruijn im Namen ih-
rer Fraktion gefordert.

Die Zuschussrichtlinie gilt
seit 2007. „Wir sind der Auffas-
sung, dass es nach nunmehr
13 Jahren zu einer Anpassung
beziehungsweise Erhöhung der
Zuschussbeträge kommen
muss“, hieß es in dem Antrag.
In den Vereinen und Verbän-
den werde eine hervorragende
Jugendarbeit geleistet. Die Auf-
gaben in den Vereinen seien
durch die Veränderungen in
den Familien noch vielfältiger
geworden, was mit weiteren
Kosten einhergehe. Auch für
Vereine seien zwischenzeitlich
die Beiträge für übergeordnete
Verbände wie den Kreis- und
den Landessportbund gestie-
gen. Die Übungsleiter und ver-
antwortlichen Mitarbeiter in
den Vereinen würden regelmä-
ßig geschult und müssten an
Fortbildungen teilnehmen, was
zu weiteren Kosten bei den
Vereinen führe. Die Fraktion
hat konkrete Vorschläge für
Beträge gemacht, die an Sport-
vereine, Pfadfinder und Musik-
vereine gehen.

Die Ausschussmitglieder se-
hen einen Anpassungsbedarf
bei den Zuschussrichtlinien.
Sie wollen die Richtlinien ins-
gesamt überarbeiten. So wird
unter anderem die Idee vorge-
bracht, eine Bezuschussung
von Fahrten für Jugendgruppen
für jugendliche Teilnehmer
nicht mehr im Alter von 6 bis
27 Jahren, sondern zukünftig
im Alter von 6 bis 18 Jahren
vorzunehmen. Auch vor dem
Hintergrund der höheren Ver-
bandsbeiträge, die die Vereine
abzuführen haben, sollte eine
Erhöhung der Zuschussbeträge
eingearbeitet werden. In Hin-
blick auf die Fördergrundsätze
des Landkreises sollte ebenfalls
eine Anpassung vorgenommen
werden.

Die Ausschussmitglieder be-
schließen, eine Arbeitsgruppe
damit zu beauftragen, in den
kommenden Monaten eine
Überarbeitung der Richtlinien
vorzunehmen. Die Neufassung
der Richtlinien ist dem Aus-
schuss zu den Haushaltsplan-
beratungen zur Beschlussfas-
sung vorzulegen. Die Arbeits-
gruppe setzt sich aus je einem
Vertreter der Fraktionen und
den hinzugewählten Mitglie-
dern sowie Vertretern der Ver-
waltung zusammen. ⌥@CLC�
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&2%$%."%#+�⇤Für die nächste
Sprechstunde von Bürgermeis-
ter Hans-Ulrich Schumacher
(SPD) am Donnerstag, 6. Au-
gust, 15 Uhr, im Rathaus ist
zwingend eine Anmeldung un-
ter der Rufnummer 0 41 49/
9 11 02 erforderlich. ⌥@CLC�
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Bargstedter Silo-Türme abgerissen

Die Geschäftsführung der Mo-
ped-Metzger, ein Unternehmen
aus Apensen, das sich im neuen
Gewerbegebiet ansiedeln möchte,
hat in einer Mail an die Verwal-
tung ihrem Ärger Luft gemacht:
Die Container für Altglas und
Altpapier seien häufig überfüllt
und rundherum vermüllt, Gras
und Unkraut wuchere, und die
Fahrer der auf dem Parkstreifen
parkenden Lkw verrichteten ihre
Notdurft auf dem Grünstreifen
neben dem Parkstreifen.

„Das ist eklig. Wer mit seinem
Hund geht, muss einen Beutel
fürs große Geschäft mitnehmen
und den entsorgen. Und die ma-
chen da einfach hin“, bestätigte
Mario Gerken von den Moped-
Metzgern seinen Ärger während
der Einwohnerfragestunde bei der
jüngsten Sitzung des Apenser Ge-
meinderats, bei der die Problema-
tik um das neue Gewerbegebiet
auf der Tagesordnung stand.

Die Gemeinde solle das Gelän-
de besser pflegen, forderte Ger-
ken, der nach eigener Aussage
dort einmal 26 abgestellte Lkw
gezählt hat. „Ich habe gutes Geld
für das Grundstück bezahlt – und
im Gewerbegebiet steht das Un-
kraut meterhoch“, so der Mo-
ped-Metzger. Er forderte Abhilfe
und ein Toilettenhäuschen.

Inzwischen steht dort ein Di-
xi-Klo – aber nicht, weil die Ge-
meinde oder die Samtgemeinde
es aufgestellt hätten. Es handelt
sich offenbar um eine private
Baumaßnahme eines Bauherren,
der dort ein Grundstück gekauft
hat. Ein Lkw-Fahrer rüttelte je-
denfalls vergeblich an der Tür, als
das TAGEBLATT gerade vor Ort
war. Auf Nachfrage bestätigte die
Samtgemeinde-Verwaltung, dass
sie von dem Klohaus keine
Kenntnis habe und dass es sich
nicht um ein von der Gemeinde
aufgestelltes Toilettenhäuschen
handele.

Inzwischen sind die Seitenrän-
der gemäht. „Der Bauhof hat die
öffentlichen und privaten Seiten-
räume der Straßen auch schon

vor der Ratssitzung gemäht“, sagt
Sabine Benden. „Er hat nur die
privaten Streifen der schon in Be-
sitz genommenen Grundstücke,
die bis an die Bordsteinkante her-
angehen, nicht gemäht, da diese
ja von den Eigentümern, die dort
schon aktiv sind, gemäht werden
können.“ Das seien keine öffent-
lichen Seitenstreifen. „Ich habe
nach der Sitzung noch einmal mit
den Moped-Metzgern telefo-
niert“, so Benden. „Sie wussten
nicht, dass nach der Satzung der
Samtgemeinde jeder Anlieger bis
zur Straßenmitte reinigungs-
pflichtig ist.“

Die Bauamtsleiterin hatte bei
der Gemeinderatssitzung in der
Sporthalle der Oberschule noch
einmal erläutert, warum die Park-
streifen überhaupt geplant wur-
den. Damit habe man die Lkw
aus den Wohngebieten herausho-
len wollen. „Und wir haben sie
gebaut, damit Lkw-Fahrer, die
zum Teil auch die Firmen im Ge-
werbegebiet beliefern, dort ihre

Ruhezeiten einhalten können. Sie
sollen aber nicht als Rastplatz ge-
nutzt werden“, so Benden. Eine
entsprechende Beschilderung zur
Beschränkung der Parkzeit dürfte
unwirksam bleiben, weil eine
Kontrolle durch die Verwaltung
nicht möglich sei, ergänzte die
Bauamtsleiterin.

Bezüglich der Vermüllung an
den Wertstoffcontainern teilte
Benden mit, dass bereits mit der
zuständigen Firma gesprochen
worden sei. Diese habe mitgeteilt,
dass sie weder zusätzliche Con-
tainer aufstellen noch die vorhan-
denen öfter leeren könne. Jetzt
soll geprüft werden, was es kos-
tet, wenn die Gemeinde selbst
weitere Container aufstellt. Zu-
dem soll überlegt werden, ob im
Gewerbegebiet Toiletten aufge-
stellt werden und was Anschaf-
fung, Wartung und Reinigung
kosten würden.

Bei der Ratssitzung kam ein
weiteres Problem auf den Tisch:
Offenbar verleitet die schnurgera-

de Raiffeisen-
Straße, die
durch das größ-
tenteils noch un-
bebaute Gewer-
begebiet führt,
einige Autofah-
rer immer wie-
der zum Rasen
und sogar zu il-
legalen Autoren-
nen. „Dafür ist
die Polizei zu-
ständig“, so
Benden vor dem
Gemeinderat.
Diese hat aller-
dings noch kei-
ne Kenntnis von
solchen Vorfäl-
len erhalten, wie
dem TAGE-
BLATT auf
Nachfrage von
Polizeihaupt-
kommissar Robert Schlimm be-
stätigt wurde, „Wir werden das
aber im Auge behalten“, sagte

Schlimm, Leiter des Einsatz- und
Streifendiensts bei der Polizei
Buxtehude.

Betriebe ärgern sich über den Dreck
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3!.$"/34%,� Die Gedenkstätte
Lager Sandbostel bietet in den
Sommerferien ein neues Angebot
an für Menschen jedes Alters, die
Lust haben, mit gänzlich Unbe-
kannten, Altbekannten und
Freunden gemeinsam einen Tag
oder mehr zu arbeiten.
„meet&work“ heißt das neue
Format und findet zunächst ein-
malig als „Versuchsballon“ statt
vom 22. bis 24. Juli sowie am 29.
August von 11 Uhr bis 17 Uhr.
Auf dem Programm steht das ge-
meinsame Arbeiten auf dem Ge-
lände der Gedenkstätte.

„Wir bieten allen, die Lust und
Zeit haben einen gelassenen
Werkstatttag an. Gemeinsam ar-
beiten und etwas schaffen. Neue
Leute kennenlernen, Altbekannte
und Freunde wiedersehen. Ge-
meinsam gut essen und ins Ge-
spräch kommen. Dazu gibt es den
einen und anderen Impuls zur
Geschichte dieses Ortes“, umreißt
Gedenkstättenpädagoge Michael
Freitag-Parey die Idee von
„meet&work“ und ergänzt: „Wir
haben ganz unterschiedliche Auf-
gaben auf der To-do-Liste für die-
se Tage stehen. Diese reichen von
Reparatur- und Pflegearbeiten auf
dem Außengelände bis hin zum
gemeinsamen Nachdenken darü-
ber, wie die Friedens- und Ge-
denkstättenarbeit morgen und
übermorgen aussehen kann oder
auch aussehen muss. Wir haben
zum Beispiel vor, neue Konzepte

und Ideen vorzustellen und sie
dem Praxistest zu unterziehen.“
Mitstreiter Dr. Lars Hellwinkel
sagt: „Zudem wollen wir das ge-
meinsame Arbeiten auch immer
wieder mit Kurz-Impulsen und
gemeinsamen Interaktionen zum
historischen Ort unterbrechen.“
Er hat gemeinsam mit Freitag-Pa-
rey dieses neue Format konzi-
piert.

Ergänzt wird das neue Angebot
von zwei weiteren Programmen
in einem ähnlichen Stil. So findet
am Freitag, 24. Juli, „meet&work
kreativ“ statt: ein Theater-Work-
shop zum Thema „Haltung zei-
gen“ mit Referentin Gaby Reetz,
die über Jahrzehnte hinweg für
die Theaterarbeit am Gymnasium
St. Viti in Zeven verantwortlich
war und in dieser Zeit zahlreiche
Stücke auf die Theaterbühne der

Schule gebracht hat. Ebenso ist
am gleichen Tag parallel dazu ein
Foto-Workshop geplant. Hier lau-
fen zurzeit noch die Gespräche
mit möglichen Referenten. Kurz
nach dem Schulstart findet am
Sonnabend, 29. August, ein wei-
teres Angebot statt: „meet&work
for peace“ – es handelt sich um
einen Crashkurs in Sachen Frie-
den mit Freitag-Parey. Anmeldun-
gen und Rückfragen gehen per
E-Mail an die Adressen m.frei-
tag-parey@stiftung-lager-sandbos-
tel.de und l.hellwinkel@stiftung-
lager-sandbostel.de.

Dass in Sandbostel ein Kriegs-
gefangenenlager entstand, hatte
die Wehrmachtsführung am
Schreibtisch entschieden. Ein
Zehntel des einst 30 Hektar gro-
ßen Geländes dient als Gedenk-
stätte. ⌥@CLC�

„meet&work“ in Sandbostel
%CBCLIQR∫RRC⇤QR?PRCR⇤GK⇤1MKKCP⇤LCSCQ⇤KSQCSKQN∫B?EMEGQAFCQ⇤.PMHCIR

z z

⇤⇤

z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤ ⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

⇤

Z +OSTEN⇢⇤#GLC⇤2CGJL?FKCEC@“FP
UGPB⇤LGAFR⇤CPFM@CL�⇤1NCLBCL⇤QGLB⇤CPÊ

U“LQAFR�

Z 6ERPFLEGUNG⇢⇤�L⇤?JJCL⇤TGCP⇤2?ECL
EG@R⇤CQ⇤CGL⇤IMQRCLJMQCQ⇤+GRR?ECQQCL

QMUGC⇤?K⇤,?AFKGRR?E⇤CGL⇤IMQRCLJMQCQ

)SAFCL@“DCRR�⇤$“P⇤%CRP∫LIC⇤QMPECL

BGC⇤2CGJLCFKCP⇤QCJ@QR�

Z ¥BERNACHTUNG⇢⇤1MJJRC⇤'LRCPCQQC
@CQRCFCL↵⇤?L⇤@CGBCL⇤`KCCR⇧UMPIlÊ

2?ECL⇤FGLRCPCGL?LBCP⇤RCGJXSLCFKCL↵

GQR⇤CGLC⇤≤@CPL?AFRSLE⇤MPRQL?F⇤KÃEÊ

JGAF�⇤5CGRCPC⇤'LDMPK?RGMLCL⇤EG@R⇤CQ

?SD⇤BCP⇤'LRCPLCRQCGRC⇤UUU�DS@ÊMCÊ

QC�BC�

Z *ULEICA⇢⇤,?AF⇤2CGJL?FKC⇤?L⇤CGLCP
`KCCR⇧UMPIlÊ4CP?LQR?JRSLE⇤CPF?JÊ

RCL⇤'LRCPCQQGCPRC⇤GK⇤,?AFE?LE⇤CGL

8CPRGDGI?R�

Z !LTER⇢⇤ICGLC⇤�JRCPQ@CQAFP∫LISLE�
Z -ITZUBRINGEN⇢⇤�P@CGRQIJCGBSLE
⌥?SAF⇤�P@CGRQF?LBQAFSFC�⇤SLB⇤UCRÊ

RCPDCQRC⇤)JCGBSLE⇤⌥ECEC@CLCLD?JJQ

?SAF⇤1MLLCLQAFSRX��

'LDMPK?RGMLCL⇤?SD⇤CGLCL⇤ JGAI

Adm


